
Grünes« Debakel in den USA: Tausende
stillgelegte Windkraftanlagen
verschandeln die Landschaft

Bevor die staatlichen Subventionen für die Stahlkolosse in vielen Gebieten
gekürzt oder ganz gestrichen wurden, galten Windparks als Boom-Branche. Doch
ohne Fördermittel aus Steuergeldern machen die produzierten geringen
Energiemengen die Kosten für Wartung und Betrieb der Windanlagen nicht mehr
wett. Jetzt ziert ein Flickenteppich von stillgelegten Windanlagen die
bekanntesten Windparks in den USA.

»Tausende stillgelegte Windkraftanlagen verschandeln die Landschaft der
›großen drei‹ Windenergie-Regionen in Kalifornien, darunter Altamont Pass,
Tehachapin und San Gorgonio, die zu den besten Terrains für die Nutzung der
Windenergie auf der ganzen Welt galten«, schreibt Andrew Walden vom American
Thinker. »In den besten Windregionen der Welt wurden mehr als 14.000 Turbinen
einfach stillgelegt. Rotierender postindustrieller Müll, der keine Energie,
sondern nur Vogelleichen produziert.«

Walden spricht über die Vögel, Fledermäuse und anderen fliegenden Tiere, die
sich immer wieder zwischen die Rotorblätter verirren und getötet werden. Und
was den »postindustriellen Müll« angeht – nun ja, es kostet erst einen Haufen
Geld, die Anlagen zu betreiben, und anschließend ist es definitiv zu teuer,
sie wieder abzubauen.

Die ganze Misere der Windenergie unterstreicht noch einmal, wie der
amerikanischen Öffentlichkeit von ihren gewählten Vertretern etwas vorgemacht
worden ist. Die haben der Hysterie über »Global Warming« Glauben geschenkt,
die dann der Windenergie überhaupt erst Auftrieb gegeben hat. Jetzt, wo die
Subventionen für erneuerbare Energien in vielen Gebieten langsam auslaufen,
wird der wahre finanzielle und wirtschaftliche Nutzen der Windenergie – den
es eben offenbar gar nicht gibt – für jedermann offensichtlich.

»Es geht um Subventionen aus Steuergeldern«, schreibt Don Surber von der
Charleston Daily Mail. »Die Rotoren drehen sich, bis das Geld ausgeht. Wenn
einst die wahre Geschichte des 21. Jahrhunderts geschrieben wird, dann wird
sie ein langes, bitteres Kapitel darüber enthalten, wie Konzerne aus
Profitinteresse die Ängste vor einer Erderwärmung geschürt haben.«

Jonathan Benson

Übernommen vom Kopp Verlag hier, mit Dank an Leser Ulrich Walter

Quellen für diesen Bericht waren u. a.:

DailyMail

toryaardvark

https://eike.institute/2011/12/01/gruenes-debakel-in-den-usa-tausende-stillgelegte-windkraftanlagen-verschandeln-die-landschaft/
https://eike.institute/2011/12/01/gruenes-debakel-in-den-usa-tausende-stillgelegte-windkraftanlagen-verschandeln-die-landschaft/
https://eike.institute/2011/12/01/gruenes-debakel-in-den-usa-tausende-stillgelegte-windkraftanlagen-verschandeln-die-landschaft/
http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/wirtschaft-und-finanzen/jonathan-benson/-gruenes-debakel-in-den-usa-tausende-stillgelegte-windkraftanlagen-verschandeln-die-landschaft.html
http://blogs.dailymail.com/donsurber/archives/46751
http://toryaardvark.com/2011/11/17/14000-abandoned-wind-turbines-in-the-usa/


NaturalNews

http://www.naturalnews.com/034234_wind_turbines_abandoned.html

